
Ein doppelter Selbstmord
Wenn eine Regierung das Internet kappt, ist das weit mehr als
eine technische Störung. In der modernen Welt von heute kommt
eine  totale  Internetsperre  einem  wirtschaftlichen  und
politischen  Selbstmord  gleich:

Der wirtschaftliche Kollaps: In einer Zeit, in der der
Rial massiv an Wert verliert, zerstört das Abschalten
des Netzes die letzte Lebensader der Wirtschaft. Ohne
digitalen  Zahlungsverkehr,  Logistik  und  Kommunikation
bricht das tägliche Überleben der Händler und Familien
zusammen.  Es  ist  ein  Akt  der  Verzweiflung,  der  das
eigene Land ökonomisch erdrosselt.
Der  politische  Bankrott:  Wer  sein  eigenes  Volk  zum
Schweigen bringen muss, hat moralisch bereits verloren.
Eine  Regierung,  die  die  Verbindung  zur  Welt  kappt,
gesteht  ihre  eigene  Ohnmacht  ein  und  verliert  jede
verbliebene Legitimität, im In- wie im Ausland.

Die Stärke der Menschen: Selbsthilfe in
der Dunkelheit
Doch gerade in dieser Isolation erleben wir die beeindruckende
Resilienz der iranischen Bevölkerung. Der Reisemarkt lebt von
Begegnung:  Auch  wenn  das  Internet  schweigt,  finden  die
Menschen Wege.

Nachbarschaftliche Solidarität: Wo Apps versagen, helfen
sich  die  Menschen  analog.  Sie  teilen  Lebensmittel,
Informationen und Mut.
Kreativer  Widerstand:  Mit  bewundernswertem
Erfindungsreichtum  organisieren  sich  die  Menschen
selbst, um der Dunkelheit der Zensur zu trotzen.

https://perser.reisen/blackout/


Unser Standpunkt
Wir von Perser.reisen glauben fest daran, dass Reisen Brücken
schlägt. Aber eine Brücke benötigt ein stabiles Fundament aus
Sicherheit und Menschenwürde. Gastfreundschaft kann nicht dort
gedeihen, wo Angst den Alltag bestimmt und die Kommunikation
unterbunden  wird.  Daher  ist  jede  gewaltsame  Eskalation  zu
verhindern. Wir sehen hier die Regierung und glauben, dass 
ausländische Agenten Einfluss nehmen. Doch dies darf und wird
nicht entscheidend sein. 

Wir werden den Iran weiterhin als Reiseziel bewerben. Die
Menschen brauchen Einkommen und Arbeitsplätze, dank Tourismus
wäre  dies  sehr  gut  möglich.  Und  Tourismus  fördert  die
Verständigung und die Lebensfreude, davon profitiert jeder.
Darin gilt unsere volle Solidarität den Menschen vor Ort,
deren Mut die wahre Schönheit Persiens ausmacht.


